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VERORDNUNG (EWG) Nr. 3513/92 DER KOMMISSION
vom 3. Dezember 1992

über die Einreihung von bestimmten Waren in die Kombinierte Nomenklatur

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates
vom 23. Juli 1987 über die zolltarifliche und statistische
Nomenklatur sowie den Gemeinsamen Zolltarif ('), zuletzt
geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1039/92 der
Kommission (2), insbesondere auf Artikel 9,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Um die einheitliche Anwendung der Kombinierten
Nomenklatur im Anhang zu der genannten Verordnung
zu gewährleisten, sind Vorschriften für die Einreihung der
im Anhang zu dieser Verordnung aufgeführten Waren zu
erlassen.

Die Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 hat allgemeine
Vorschriften für die Auslegung der Kombinierten
Nomenklatur festgesetzt. Diese Vorschriften gelten auch
für die Auslegung jeder anderen Nomenklatur, die die
Kombinierte Nomenklatur — auch nur teilweise oder
unter etwaiger Hinzufügung von Unterteilungen — über­
nimmt und die aufgrund besonderer gemeinschaftlicher
Regelungen aufgestellt wurde, um tarifliche oder sonstige
Maßnahmen im Rahmen des Warenverkehrs anzu­
wenden.

In Anwendung dieser allgemeinen Vorschriften sind die
in Spalte 1 der Tabelle im Anhang dieser Verordnung
genannten Waren den in Spalte 2 angegebenen KN­
Codes zuzuweisen, und zwar unter Anwendung der in
Spalte 3 genannten Begründungen .
Es ist angezeigt festzulegen, daß die von den Zollbe­
hörden der Mitgliedstaaten erteilten verbindlichen Zollta­
rifauskünfte, die die Einreihung von Waren in die
Kombinierte Nomenklatur betreffen und die mit dem in
dieser Verordnung festgesetzten Gemeinschaftsrecht nicht

übereinstimmen, während eines Zeitraums von drei
Monaten von dem Berechtigten gemäß den Bestim­
mungen des Artikels 6 der Verordnung (EWG)
Nr. 3796/90 der Kommission (3), geändert durch die
Verordnung (EWG) Nr. 2674/92 (4), weiter verwendet
werden können, wenn der Berechtigte einen Vertrag im
Sinne von Artikel 14 Absatz 3 Buchstabe a) oder b) der
Verordnung (EWG) Nr. 1715/90 der Kommission ^
geschlossen hat.
Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses für die
Nomenklatur —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die in Spalte 1 der Tabelle im Anhang beschriebenen
Waren gehören in der Kombinierten Nomenklatur zu
den in Spalte 2 der Tabelle genannten entsprechenden
KN-Codes.

Artikel 2

Die von den Zollbehörden der Mitgliedstaaten erteilten
verbindlichen Zolltarifauskünfte, die mit dem in dieser
Verordnung festgesetzten Gemeinschaftsrecht nicht über­
einstimmen, können während eines Zeitraums von drei
Monaten von dem Berechtigten gemäß den Bestim­
mungen des Artikels 6 der Verordnung (EWG)
Nr. 3796/90 weiter verwendet werden, wenn der Berech­
tigte einen Vertrag im Sinne von Artikel 14 Absatz 3
Buchstabe a) oder b) der Verordnung (EWG) Nr. 1715/90
geschlossen hat.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am 21 . Tag nach ihrer Veröffentli­
chung im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften
in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 3. Dezember 1992

Für die Kommission

Christiane SCRIVENER

Mitglied der Kommission
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ANHANG

Warenbeschreibung Tarifierung
KN-Code Begründung

( 1 ) (2) (3)

l . Zubereitetes öl in Gelatinekapseln, in Aufmachung für 1517 90 99 Einreihung gemäß den Allgemeinen Vorschriften 1 und 6 fü
den Einzelverkauf. die Auslegung der Kombinierten Nomenklatur sowie nacl

dem Wortlaut der KN-Codes 1517, 1517 90 und 1517 90 99
Jede Kapsel enthält :
— öl von Samen der gelben Nachtkerze

(Oenothera biennis L.) 500 mg
— flüssiges Milchfett 14 mg
— Antioxidant (Vitamin E) 15 mg

l. Farbloser, klarer, süßer Invertzuckersirup, ohne erkenn- 1 702 90 90 Einreihung gemäß den Allgemeinen Vorschriften 1 und 6 füi
baren Fruchtgeschmack, mit den folgenden analytischen die Auslegung der Kombinierten Nomenklatur sowie nact
Merkmalen : dem Wortlaut der KN-Codes 1 702, 1 702 90 und 1 702 90 90

Extrakt, refr. 20 °C : 67,0 GHT Durch den Entzug nahezu aller Bestandteile außer der
Saccharose : nicht nachweisbar Zuckern hat das Erzeugnis den Charakter eines konzen­
Glucose (Dextrose) : 48,0 GHT bezogen auf den trierten Traubenmosts des KN-Codes 2009 60 verloren

Trockenstoff

Fructose : 48,8 GHT bezogen auf den
Trockenstoff

Asche : unter 0,01 GHT
titrierbare Säuren (pH 7,0)
berechnet als Weinsäure : 0,1 1 GHT

Das Erzeugnis wird unter der Bezeichnung »konzentrierter
rektifizierter Traubenmost" gehandelt

l . Milchsauer vergorener Karottensaft, unmittelbar genuß- 2202 90 10 Einreihung gemäß den Allgemeinen Vorschriften 1 und 6 füi
fertig als Getränk die Auslegung der Kombinierten Nomenklatur sowie nach

dem Wortlaut der KN-Codes 2202, 2202 90. und 2202 90 10

Durch die milchsaure Gärung und der damit verbundener
Verringerung des pH-Wertes hat das Erzeugnis seiner
ursprünglichen Charakter eines Gemüsesafts der Positior
2009 verloren (siehe auch die Erläuterungen zum HS, Posi­
tion 2009, Absätze 3 und 7)


